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Stadtverordnetenversammlung 

Protokoll Nr. STV/01/2021 
 

über die öffentliche Sitzung 
der Stadtverordnetenversammlung am 01.03.2021, 

Ahrensburg, Sporthalle des Schulzentrums Am Heimgarten, 
Reesenbüttler Redder 4 - 10, 22926 Ahrensburg 

 

Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr 

Ende der Sitzung : 22:00 Uhr 
 
 
Anwesend 
 

Vorsitz 
 

Herr Roland Wilde  
 

Stadtverordnete 
 

Herr Gerhard Bartel  
Frau Carola Behr  
Frau Doris Brandt  
Herr Peter Egan  
Herr Rolf Griesenberg  
Frau Susanna Hansen  
Herr Volkmar Kleinschmidt  
Herr Markus Kubczigk  
Herr Detlef Levenhagen  
Frau Nadine Levenhagen  
Herr Horst Marzi  
Herr Ali Haydar Mercan  
Herr Jochen Proske  
Herr Bela Randschau  
Herr Bernd Röper  
Herr Wolfgang Schäfer  
Herr Christian Schmidt  
Herr Erik Schrader  
Herr Christian Schubbert-von Hobe  
Herr Matthias Stern  
Herr Dr. Detlef Steuer  
Herr Michael Stukenberg  
 

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder 
 

Herr Henning Rohwedder (designiertes) Mitglied Behinder-
tenbeirat 
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Verwaltung 
 

Herr Michael Sarach  
Herr Marcel Grindel  
Frau Sabrina-Nadine Blossey  
Herr Dieter Jötten Protokollführer 
 
 
Gäste 
 

Herr Michael Mey Ortswehrführer Ahrensfelde 
Herr Niels Pirck Stellv. Gemeindewehrführer 

Ahrensburg 
Herr Sven Runge Veranstaltungstechniker 
Herr Jürgen Stahmer Gemeindewehrführer Ahrensburg 
 
 
 
Aufgrund des vorab abgestimmten Pairing-Verfahrens fehlen entschuldigt 
 

Stadtverordnete 
 

Herr Thomas Bellizzi  
Herr Oliver Böge  
Herr Claas-Christian Dähnhardt  
Herr Jürgen Eckert  
Herr Uwe Gaumann  
Herr Timo Hennig  
Frau Cordelia Koenig  
Herr Stephan Lamprecht  
Frau Susanne Lohmann  
Herr Marcus Olszok  
Frau Kirstin Schilling  
Frau Karen Schmick  
Herr Wolfdietrich Siller  
Herr Benjamin Stukenberg  
Frau Silke von Stockum  
Herr Nils Warnick  
Frau Alessandra Wolf  
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Behandelte Punkte der Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
3. Einwohnerfragestunde  
   
4. Festsetzung der Tagesordnung  
   
5. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 07/2020 vom 

14.12.2020 
 

   
6. Berichte/Mitteilungen des Bürgermeisters  
   
6.1. Berichte gem. § 45 c GO 

-   k e i n e   - 
 

   
6.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen  
   
6.2.1. Finanzbericht Nr. 02/2021  
   
6.2.2. Glückwünsche an die neuen Mitglieder des Seniorenbeirates  
   
6.2.3. Weihnachtshilfswerk 2020  
   
6.2.4. Bericht des Bürgermeisters über eine Demonstration am 

27.02.2021 
 

   
7. Neuwahl eines Mitgliedes des Behindertenbeirates 2020/151 
   
8.  Antrag der SPD-Fraktion auf Umbesetzung von Ausschüssen AN/001/2021 
   

9. Ahrensburger Stadtgeld  
   
9.1. Ahrensburger Stadtgeld/Eilentscheidung des Bürgermeisters 

gemäß § 65 (4) GO 
2021/003 

   
9.2. Ahrensburger Stadtgeld / 2. Eilentscheidung des Bürgermeis-

ters gem. § 65 (4) GO 
2021/014 

   
9.3. 4. Änderungsrichtlinie für die Durchführung des "Ahrensburger 

Stadtgeldes"  einschließlich Liste Spendenempfänger*innen 
gem.  Empfehlung des Hauptausschusses v.  15.02.2021 

2021/020 

   
10. Genehmigung überplanmäßiger Personalaufwendungen gem. 

§ 82 GO für das Haushaltsjahr 2020 
2021/008 

   
11. Erneuerung der Bünningstedter Straße / Genehmigung einer 

überplanmäßigen Ausgabe gem. § 82 GO SH 
2021/011 
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12. Überprüfung möglicher Maßnahmen zur Konsolidierung des 

städtischen Haushalts 
2020/117 

   
13. Erlass der 3. Nachtragshaushaltssatzung 2020/2021; hier: 

2021 
- Beschlussfassung über den 3. Nachtragsstellenplan 
2020/2021; hier: 2021 

2020/131/1 

   
14. Erlass der III. Nachtragshaushaltssatzung 2020/2021; hier: 

2021 
2020/142/1 

   
15. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Er-

satzbeschaffung eines Gerätewagen-Logistik 2 – Ortswehr 
Ahrensburg 

2021/001/1 

   
16. Beanstandung eines Beschlusses der Stadtverordnetenver-

sammlung - 4. Änderungssatzung zur Hauptsatzung 
2020/144 

   
17. Verkaufsoffene Sonntage 2021 2021/021 
   
18. Verzicht auf die Sondernutzungsgebühren für das Außenge-

stühl sowie die Warenauslagen im Jahr 2021 aufgrund der 
Corona-Pandemie 

2020/149 
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1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung 
   
 Bürgervorsteher Wilde begrüßt die Anwesenden und eröffnet die Sitzung. 

 
Er gratuliert den Stadtverordneten, die seit der letzten Sitzung Geburtstag 
hatten, namentlich dem Stadtverordneten Griesenberg, der heute Geburtstag 
hat. 
 
Er informiert über die am 22.02.2021 durchgeführte Wahl zum Seniorenbeirat 
und beglückwünscht die gewählten Vertreter. Er bedankt sich auch bei denje-
nigen, die zur Wahl angetreten sind, aber nicht gewählt wurden. 
 
Bürgervorsteher Wilde gibt die üblichen Hinweise zu den Hygieneregeln und 
weist darauf hin, dass Foto- und Bildaufnahmen nicht zulässig sind. 

  
  
  
   
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit 
   
 Bürgervorsteher Wilde stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
  
  
  
   
   
   
3. Einwohnerfragestunde 
   
 Es werden keine Fragen und/oder Anregungen von Einwohnern gestellt. 
  
  
  
   
   
4. Festsetzung der Tagesordnung 
   
 Bürgervorsteher Wilde stellt fest, dass die Einladung zur Sitzung der Stadt-

verordnetenversammlung am 01.03.2021 fristgerecht zugestellt worden ist. 
 
Bürgervorsteher Wilde schlägt vor, die Herren Stahmer, Pirck und Mey als 
sachverständige Bürger zu TOP 14 und TOP 15 zuzulassen. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Die Tagesordnung ist damit einstimmig beschlossen. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
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5. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 07/2020 vom 14.12.2020 
   
 Einwände gegen die Niederschrift bestehen nicht. 
  
  
  
   
   
   
6. Berichte/Mitteilungen des Bürgermeisters 
   
6.1. Berichte gem. § 45 c GO 
   
 ––   k e i n e   –– 
  
  
  
   
   
   
6.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen 
   
6.2.1. Finanzbericht Nr. 02/2021 
   
 Bürgermeister Sarach berichtet über die Finanzlage. Der Finanzbericht 

Nr. 02/2021 ist als Anlage beigefügt. 
  
  
  
   
   
   
6.2.2. Glückwünsche an die neuen Mitglieder des Seniorenbeirates 
   
 Bürgermeister Sarach spricht den neuen Mitgliedern des Seniorenbeirates 

ebenfalls seinen Glückwünsch aus. 
  
  
  
   
   
   
6.2.3. Weihnachtshilfswerk 2020 
   
 Im Rahmen des Weihnachtshilfswerk 2020 seien an Spenden der Stadt ins-

gesamt 17.565 € zugutegekommen. Bürgermeister Sarach bedankt sich aus-
drücklich bei den Spendern. Die Spendenliste wird dem Protokoll als Anlage 
beigefügt. 
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6.2.4. Bericht des Bürgermeisters über eine Demonstration am 27.02.2021 
   
 Bürgermeister Sarach berichtet über eine Demonstration am 27.02.2021 vor 

dem Rathaus, in deren Zusammenhang Farbaufträge auf dem denkmalge-
schützten Gelände mit der Aufschrift „Mitdenken - Querdenken“ aufgebracht 
wurden. 
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  2020/151 
   
7. Neuwahl eines Mitgliedes des Behindertenbeirates 
   
 Bürgervorsteher Wilde erläutert kurz die Vorlagen-Nr. 2020/151. 

 
Anschließend stimmen die Stadtverordneten dem Beschlussvorschlag der 
Vorlagen-Nr. 2020/151 - der wie folgt lautet - zu: 
 
„Für den mit Wirkung zur nächsten Sitzung des Behindertenbeirates zum 
TOP 7 „Rücktritt des bisherigen Vorsitzenden aus dem Beirat“ (zurzeit termi-
niert auf den 08.03.2021) ausscheidenden Herrn Gerhard Bartel wird gemäß 
§ 2 Abs. 3 der Satzung über die Bildung eines Behindertenbeirates in der 
Stadt Ahrensburg in der Fassung der 5. Änderungssatzung Herr Henning 
Rohwedder zur nächsten Sitzung des Behindertenbeirates zum TOP 8 „Ver-
pflichtung eines neuen Beiratsmitgliedes“ (zurzeit terminiert auf den 
08.03.2021) bis zum Ende der Wahlzeit am 31.05.2023 in den Behinderten-
beirat der Stadt Ahrensburg gewählt.“ 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Dem Beschlussvorschlag wurde somit zugestimmt. 
 
Bürgervorsteher Wilde gratuliert dem anwesenden Herrn Rohwedder. 
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  AN/001/2021 
  
8. Antrag der SPD-Fraktion auf Umbesetzung von Ausschüssen 
   
  

Die Stadtverordnete stimmen über den Antrag AN/001/2021 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: Werkausschuss: alt: 
Andreas Plässer, neu: Margit Goldbeck (Bürgerliches Mitglied)“ 
 
wie folgt ab: 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Dem Antrag wurde somit zugestimmt. 
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9. Ahrensburger Stadtgeld 
   
 Die Stadtverordneten verzichten einstimmig auf den Sachvortrag. 

 
  
  
  
   
  2021/003 
   
9.1. Ahrensburger Stadtgeld/Eilentscheidung des Bürgermeisters gemäß § 

65 (4) GO 
   
 Die Stadtverordneten nehmen die Eilentscheidung des Bürgermeisters gemäß 

§ 65 (4) GO über die Verschiebung des Aktionszeitraums für das „Ahrensbur-
ger Stadtgeld“ durch die 2. Änderungsrichtlinie für die Durchführung des 
Ahrensburger Stadtgeldes zur Kenntnis. 
 

  
  
  
   
  2021/014 
   
9.2. Ahrensburger Stadtgeld / 2. Eilentscheidung des Bürgermeisters gem. § 

65 (4) GO 
   
 Die Stadtverordnetenversammlung nimmt die 2. Eilentscheidung des Bürger-

meisters gemäß § 65 Abs. 4 GO (Gemeindeordnung) über die Verschiebung 
des Aktionszeitraums für das „Ahrensburger Stadtgeld“ durch die 
3. Änderungsrichtlinie für die Durchführung des Ahrensburger Stadtgeldes zur 
Kenntnis. 
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  2021/020 
   
9.3. 4. Änderungsrichtlinie für die Durchführung des "Ahrensburger Stadt-

geldes"  einschließlich Liste Spendenempfänger*innen gem. Empfeh-
lung des Hauptausschusses v.  15.02.2021 

   
 Bürgermeister Sarach erläutert, dass im Hauptausschuss einstimmig be-

schlossen wurde, die Liste der Spendenempfänger entfallen zu lassen. 
 
Anschließend stimmen die Stadtverordneten dem Beschlussvorschlag der 
Vorlagen-Nr. 2021/020 - der wie folgt lautet - zu: 
 
„Der 4. Änderungsrichtlinie für die Durchführung des „Ahrensburger Stadtgel-
des“ wird zugestimmt.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 13 dafür 
 2 dagegen 
 8 Enthaltungen 
 
Dem Beschlussvorschlag wurde somit zugestimmt. 
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  2021/008 
   
10. Genehmigung überplanmäßiger Personalaufwendungen gem. § 82 GO 

für das Haushaltsjahr 2020 
   
 Die Stadtverordneten verzichten einstimmig auf den Sachvortrag. 

 
Anschließend wird über nachfolgenden Beschlussvorschlag abgestimmt: 
 
„Den über- und außerplanmäßigen Personalaufwendungen gemäß § 82 GO 
bei den Produktsachkonten 11110.5012000 (17.917,64 €), 11150.5012000 
(48.066,66 €), 11150.5111000 (15.410,15 €), 31100.5111000 (15.961,53 €) 
und 56100.5012000 (24.910,64 €) von insgesamt 122.266,62 € wird zuge-
stimmt. 
 
Die Deckung erfolgt durch Minderaufwendungen bei den Produktsachkon-
ten 11120.5021000 (33.879,17 €), 11165.5021000 (63.476,81 €) und 
11145.5012000 (24.910,64 €).“ 
 
Abstimmungsergebnis: 20 dafür 
 3 Enthaltungen 
 
Dem Beschlussvorschlag wurde somit zugestimmt. 
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  2021/011 
   
11. Erneuerung der Bünningstedter Straße / Genehmigung einer überplan-

mäßigen Ausgabe gem. § 82 GO SH 
   
 Stadtverordneter und Vorsitzender des Bau-und Planungsausschusses Ku-

bczigk hält den Sachvortrag. 
 
Anschließend stimmen die Stadtverordneten dem nachfolgenden Beschluss-
vorschlag zu: 
 
1. Beim Produktsachkonto (PSK) 54300.0900001 / Projekt 242 zum Aus-

bau der Bünningstedter Straße wird gemäß § 82 Abs. 1 Gemeindeord-
nung Schleswig-Holstein (GO SH) einer überplanmäßigen Ausgabe in 
Höhe von 550.000 € zugestimmt. 

 
2. Die Deckung wird gewährleistet durch entsprechende Mindereinnah-

men 
 

a) beim PSK 54100.0900001 / Projekt 257 für die Erschließung der 
Hansdorfer Straße in Höhe von 400.000 € und 

 
b) beim PSK 54300.0900001 / Projekt 248 für die Erneuerung der 

Lichtsignalanlage am Beimoor-Knoten in Höhe der restlichen 
150.000 €. 

 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Der Beschlussvorschlag wurde einstimmig beschlossen. 
 

  
  
  



Einwände durch den Ausschuss noch möglich 
 

   

 
  2020/117 
   
12. Überprüfung möglicher Maßnahmen zur Konsolidierung des städtischen 

Haushalts 
   
 Die Stadtverordneten verzichten auf eine Erörterung. 

 
Die Stadtverordneten nehmen die Vorschläge über Haushaltskonsolidie-
rungsmaßnahmen der Verwaltung bzw. des Ministeriums für Inneres, ländli-
che Räume, Integration und Gleichstellung zur Kenntnis. 
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  2020/131/1 
   
13. Erlass der 3. Nachtragshaushaltssatzung 2020/2021; hier: 2021 

- Beschlussfassung über den 3. Nachtragsstellenplan 2020/2021; hier: 
2021 

   
 Die Stadtverordneten verzichten mit 16 Ja-Stimmen bei 7 Enthaltungen auf 

den Sachvortrag. 
 
Bürgermeister Sarach erläutert den ergänzenden Antrag über eine weitere 
Stelle als Architekt*in. Dass dieser Stelle bisher nicht zugestimmt wurde, ob-
wohl sie bereits in 2020 beantragt wurde, wurde irrtümlich im Fachbereich IV 
übersehen und soll hiermit nachgezogen werden. Bürgermeister Sarach ent-
schuldigt sich für die verspätete Vorlage. 
 
Stadtverordneter Proske erläutert, dass die SPD-Fraktion nicht zustimmen 
werde. 
 
Stadtverordneter Levenhagen ergänzt die Notwendigkeit und dass die CDU-
Fraktion zustimmen werde. 
 
Darüber hinaus wird über den der Anlage beigefügten Änderungsantrag des 
Bürgermeisters Sarach zu TOP 13 „Erlass der III. Nachtragshaushaltssatzung 
2020/2021, Vorlage Nr. 2020/131/1, Beschlussfassung über den 
3. Nachtragsstellenplan 2020/2021; hier: 2021“ abgestimmt, der wie folgt lau-
tet: 
 
„Der Bürgermeister beantragt: 
In den Stellenplan 2021, 3. Nachtrag, wird eine zusätzliche Vollzeitstelle (1,0) 
als Architekt*in, Entgeltgruppe 11, für den Fachdienst Zentrale Gebäudewirt-
schaft (IV.4) aufgenommen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 16 dafür 
 7 dagegen 
 
Dem Antrag wurde somit zugestimmt. 
 
Anschließend stimmen die Stadtverordneten über den Beschlussvorschlag 
der Vorlagen-Nr. 2021/131/1 - der wie folgt - lautet ab: 
 
„Der 3. Nachtragsstellenplan für das Haushaltsjahr 2020 - 2021 wird in der 
beigefügten Ausfertigung mit den zuvor beschlossenen Änderungen be-
schlossen.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 16 dafür 
 7 dagegen 
 
Dem Antrag wurde somit zugestimmt. 
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  2020/142/1 
   
14. Erlass der III. Nachtragshaushaltssatzung 2020/2021; hier: 2021 
   
 Stadtverordneter Egan hält den Sachvortrag und eröffnet die Generaldebatte. 

 
Stadtverordneter Egan bittet Bürgermeister Sarach prüfen zu lassen, ob Aus-
gaben in Höhe von 1,6 Mio. € für Unterhaltungsaufwendungen (z. B. Erneue-
rung/Erhaltung der Heizung für GS Reesenbüttler Redder (ca. 500.000 €) in 
den Ausschüssen beraten wurden (nachrichtlich: Die Ausgaben für Unterhal-
tungsaufwendungen wurden im Rahmen der Nachtragsberatungen behan-
delt.). 
 
Stadtverordnete Brandt von der CDU-Fraktion erläutert die zusätzlichen Aus-
gaben im Kita-Bereich als für den vorhandenen Betreuungsschlüssel erforder-
lich. 
 
Stadtverordneter Schäfer kritisiert die überproportional ansteigenden Aufwen-
dungen, er verweist u. a. auf um 23 % gestiegene Personalaufwendungen. Er 
appelliert an die einzuhaltende Ertragsdisziplin und kündigt an, dass die FDP-
Fraktion dem Haushalt nicht zustimmen werde. 
 
Stadtverordneter Levenhagen erläutert die Gründe der CDU-Fraktion für die 
Zustimmung zum Projekt badlantic. 
 
Stadtverordneter Schubbert-von Hobe von der Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen ergänzt zum Vortrag von Frau Brandt die Gründe für die gestiegenen 
Aufwendungen im Kita-Bereich und bezugnehmend auf den Vortrag von 
Stadtverordneten Levenhagen zum badlantic. Die Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen werden dem Haushalt zustimmen. 
 
Stadtverordneter Proske kritisiert das Verfahren zum Nachtragshaushalt, die 
gestiegenen Aufwendungen und dass nicht über die Maßnahmen zur Haus-
haltskonsolidierung ausreichend beraten wurde. Die SPD-Fraktion werde dem 
Haushalt nicht zustimmen. 
 
Stadtverordneter Randschau von der SPD-Fraktion kritisiert die Lastenvertei-
lung zu Ungunsten der Kommunen bei der Kita-Reform. 
 
Nach einem weiteren Wortbeitrag durch Stadtverordneten Egan von der 
WAB-Fraktion wird über den Antrag der WAB-Fraktion AN/010/2021 abge-
stimmt, der wie folgt lautet: 
 
„Der Hauptausschuss möge beschließen, dass zusätzliche - im Haushalt 2021 
nicht geplante - Ausgaben auf 500 000 € begrenzt werden. Die konkrete Aus-
wahl der damit zu realisierenden Projekte obliegt der Verwaltung in Zusam-
menarbeit mit der Feuerwehr.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 12 dafür 
 8 dagegen 
 3 Enthaltungen 
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Dem Antrag wurde somit zugestimmt. 
 
Nach Wortbeiträgen von Bürgermeister Sarach und der Stadtverordneten Na-
dine Levenhagen sowie der Stadtverordneten Detlef Levenhagen, Egan, 
Randschau, Mercan und Schäfer stellt Bürgervorsteher Wilde unter Verzicht 
auf weitere Ausführungen der sachverständigen Bürger, der Herren Stahmer, 
Pirck und Mey, den nachfolgenden Änderungsantrag der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen AN/021/2021 zum Antrag AN/010/2021 der WAB-Fraktion 
zur Abstimmung: 
 
„Der Satz 
„Die konkrete Auswahl der damit zu realisierenden Projekte obliegt der Ver-
waltung in Zusammenarbeit mit der Feuerwehr.“ 
wird ersetzt durch 
„Die 500.000 € werden mit einem Sperrvermerk versehen. Die Feuerwehr 
wird gebeten, ihre Ausgabenwünsche dem Hauptausschuss vorzustellen, der 
dann über die Aufhebung des Sperrvermerks entscheidet.“ 
 
Anschließend wird über den Änderungsantrag AN/021/2021 der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen zum Antrag der WAB-Fraktion AN/010/2020 abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: 7 dafür 
 14 dagegen 
 2 Enthaltungen 
 
Der Antrag wurde somit abgelehnt. 
 
Des Weiteren stellt der Stadtverordnete Schäfer im Namen der FDP-Fraktion 
den nachfolgenden Antrag AN/019/2021 zum Thema: „Planungsgelder für die 
Tiefgarage Stormarnplatz“, erläutert diesen und bittet um namentliche Ab-
stimmung: 
 
„Die im Rahmen des Produktsachkontos 54600.0900001 Projekt 120 für die 
Tiefgarage Stormarnplatz eingestellten Planungsgelder in Höhe von 
353.000 € werden gestrichen.“ 
 
Die Stadtverordneten diskutieren kontrovers über die Tiefgarage Stormarn-
platz. Nach Wortmeldungen von Stadtverordneten Nadine und Detlef Leven-
hagen, Dr. Steuer, Randschau, Mercan, Schmidt und Proske stimmen die 
Stadtverordneten über den Antrag AN/019/2021 der FDP-Fraktion ab, der wie 
folgt lautet: 
 
„Die im Rahmen des Produktsachkontos 54600.0900001 Projekt 120 für die 
Tiefgarage Stormarnplatz eingestellten Planungsgelder in Höhe von 
353.000 € werden gestrichen.“ 
 
Abstimmungsergebnis (namentliche Abstimmung, vgl. Anlage): 
 9 dafür 
 14 dagegen 
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Der Antrag wurde somit abgelehnt. 
 
Bürgervorsteher Wilde und Stadtverordnete Nadine Levenhagen tragen den 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen AN/020/2021 zu TOP 14 „Erlass 
der III. Nachtragshaushaltssatzung 2020/2021“ vor: 
 
„Bündnis 90/Die Grünen beantragen: 
In den III. Nachtragshaushalt 2020/2021 werden 60.000 € auf dem Produkt-
sachkonto 55100.0800000 (Park- und Gartenanlagen/Betriebs und Ge-
schäftsausstattung) eingestellt für die Beschaffung von mobilen Straßenmö-
beln - Parklets im Innenstadtbereich. 
Der Haushaltsposten wird mit einem Sperrvermerk versehen und durch den 
Umweltausschuss und den Bau- und Planungsausschuss nach Vorstellung 
des Projektes frei gegeben.“ 
 
Anschließend wird über den Antrag AN/020/2021 diskutiert. 
 
Nach weiteren Wortbeiträgen durch Stadtverordneten Schäfer wird über den 
wie vor aufgeführten Antrag AN/020/2021 abgestimmt: 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Dem Antrag wurde einstimmig zugestimmt 
 
Anschließend wird über den Antrag AN/022/2021 beraten. 
 
Nach weiteren Wortbeiträgen durch Stadtverordneten Schäfer wird über den 
Antrag AN/022/2021 mit folgendem Beschlussvorschlag abgestimmt: 
 
„Die CDU beantragt: Für Marketing-Maßnahmen ist der im Nachtragshaushalt 
2021 bereitgestellte Betrag von 100.000 € zu entsperren.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 21 dafür 
 2 dagegen 
 
Anschließend stimmen die Stadtverordneten über den Beschlussvorschlag 
der Vorlagen-Nr. 2020/142/1, der wie folgt, lautet ab: 
 
„Der III. Nachtragshaushaltssatzung 2020/2021; hier 2021, in der als Anlage 1 
beigefügten Fassung wird zugestimmt. 
Die Verpflichtungsermächtigung (VE) erhöhen sich im Jahr 2021 von 
2.425.000 € auf 9.194.700 € (vgl. Anlage 2).“ 
 
Abstimmungsergebnis: 12 dafür 
 11 dagegen 
 

  
  
  



Einwände durch den Ausschuss noch möglich 
 

   

 
  2021/001/1 
   
15. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe für die Ersatzbeschaf-

fung eines Gerätewagen-Logistik 2 – Ortswehr Ahrensburg 
   
 Nach Verzicht auf den Sachvortrag und der sachverständigen Bürger (s. o.) 

wird über den nachfolgenden Beschlussvorschlag abgestimmt. 
 
„Für die Ersatzbeschaffung des Gerätewagen-Logistik 2 - Ortswehr Ahrens-
burg - werden auf dem PSK 12600.0900002, Projekt 603, überplanmäßig 
90.000 € bereitgestellt. 
 
Die Deckung erfolgt durch Minderausgaben in Höhe von 90.000 € bei 
PSK 12600.0900002, Projekt 615 - Beschaffung eines Hilfeleistungs-
Löschgruppenfahrzeug 20.“ 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Der Beschlussvorschlag wurde einstimmig beschlossen. 
 

  
  
  



Einwände durch den Ausschuss noch möglich 
 

   

 
  2020/144 
   
16. Beanstandung eines Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung - 

4. Änderungssatzung zur Hauptsatzung 
   
 Bürgervorsteher Wilde stellt kurz den Beschlussvorschlag vor. 

 
Anschließend stimmen die Stadtverordneten über den nachfolgenden Be-
schlussvorschlag ab: 
 
„Die Stadtverordnetenversammlung gibt der Beanstandung des Bürgermeis-
ters statt und hebt den Beschluss zur 4. Änderungssatzung der Hauptsatzung 
auf.“ 
 
Abstimmungsergebnis: 19 dafür 
 2 dagegen 
 2 Enthaltungen 
 
Dem Beschlussvorschlag wurde somit zugestimmt. 
 

  
  
  



Einwände durch den Ausschuss noch möglich 
 

   

 
  2021/021 
   
17. Verkaufsoffene Sonntage 2021 
   
 Die Stadtverordneten verzichten unter Hinweis auf die Kenntnisnahme ein-

stimmig auf den Sachvortrag zur Vorlagen-Nr. 2021/021. 
 
Anschließend nehmen die Stadtverordneten die Termine für die verkaufsoffe-
nen Sonntage 2021 zur Kenntnis. 
 

  
  
  



Einwände durch den Ausschuss noch möglich 
 

   

 
  2020/149 
   
18. Verzicht auf die Sondernutzungsgebühren für das Außengestühl sowie 

die Warenauslagen im Jahr 2021 aufgrund der Corona-Pandemie 
   
 Die Stadtverordneten stimmen über den nachfolgenden Beschlussvorschlag 

der Vorlagen-Nr. 2020/149 wie folgt ab: 
 
Die Stadt Ahrensburg verzichtet bei den ortsansässigen Gastronomen und 
Einzelhändlern für das Jahr 2021 auf die Erhebung der Sondernutzungsge-
bühren: 
 
–– Für Auslagen von zu verkaufenden Gegenständen (Warenauslagen) 
sowie 
–– für das Aufstellen von Tischen und Stühlen 
 
auf öffentlichen Verkehrsflächen. 
 
Trotz des Gebührenverzichts ist ein Antrag auf Sondernutzung zu stellen, um 
das Bereitstellen der Flächen prüfen und gegebenenfalls Auflagen erteilen zu 
können. 
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür 
 
Der Beschlussvorschlag wurde einstimmig beschlossen. 
 

  
  
  
   
 
 
 
 
 
 
 
 
Um 22:00 Uhr schließt Bürgervorsteher Wilde die Sitzung mit Dank an die Teilnehmer 
und Gäste. 
 
 
 
 
 
 
gez. Roland Wilde gez. Dieter Jötten 
Vorsitzender Protokollführer 
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